
    

 
 
 
 

 
Einladung 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Stiftung Gedenkstätte Deutscher Widerstand, die Stiftung für deutsch-polnische Zusam-
menarbeit und das Europäische Netzwerk Erinnerung und Solidarität laden Sie herzlich zu 
einer Filmvorführung mit anschließender Diskussion ein: 
 

In Gusen 
Ein Dokumentarfilm von Marek Zając und Mirosław Krzyszkowski  
 
Donnerstag, 16. Mai 2024, 19 Uhr 

 Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal 2B 
 
 Grußwort:  

Rafał Rogulski, Direktor Europäisches Netzwerk Erinnerung und Solidarität (ENRS) 
Einführung in den Film: 
Marek Zając, Regisseur 
 
Anschließende Diskussion über die Vergangenheit und Gegenwart der KZ-Gedenk-
stätte Gusen mit Prof. Dr. Johannes Tuchel, Martha Gammer (Mitglied des lokalen 
Vereins Gedenkdienstkomitee Gusen) und Johannes Schraps (Mitglied des ENRS-Bei-
rats und MdB), moderiert von Prof. Dr. Jan Rydel (ENRS-Lenkungsausschuss) 

  
Der Film (35 Minuten) erzählt die Geschichte des Konzentrationslagers Gusen in Österreich. 
Das KZ Gusen war das größte Außenlager des Konzentrationslagers Mauthausen. Von 1939 
bis zur Befreiung im Mai 1945 wurden hier 71.000 Menschen aus fast 30 Nationen inhaftiert. 
Mehr als die Hälfte überlebte die Haft nicht. Im Gegensatz zu Mauthausen gibt es in Gusen 
heute praktisch keine Spuren des ehemaligen Lagers. Die Diskussion über eine angemessene 
Erinnerung an die Opfer dieses Lagers hält an.  
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Johannes Tuchel      
Leiter der Gedenkstätte Deutscher Widerstand     
 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 15. Mai 2024 per E-Mail: veranstaltung@gdw-berlin.de. 
 
 
Durch Ihre Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie zu, dass die dort entstandenen Fotos für Zwecke der 
Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Internetauftritte, soziale Medien, Druckprodukte) verwendet werden dürfen.  


